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Ausbildung ORGANISATION und VBRHALTENSREGELN
Arbeilsblatt Die Orgarlisalion der (cigcncn) Feuerweltr

Wer hat in unserer Feuerwehr welche
Funllion bzw. welche Aufgaben übernommen?

WER? WELCHE FUNKTION?

OBFV Gruidaüsbildung Sland 09/98
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Ausbildung ORGANISATION und VERHALTENSREGELN
Erfolgskontrolle Fragen

BEANTWOFTE FOLGENDE FRAGEN:

Die Organisation der (eigenen) Feuerwehr

Nenne die wichtigsten Dienstposten unserer Feuerwehr!

Was sind die wichtigsten Regeln für die Benützung von
Feuerwehrhaus und Geräten?

Welche Dienstgrade gibt es in unserer Feuerwehr??

?
a

?
a
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ORGAMSATION und VERHALTENSREGELN
Arbeitsblatt Der Einsatzbereich der eisenen Feuerweht

Wo sind in unserem Einsatzberelch welche Einsätze zu erwartgn?

wo? WELCIIE EINSATZE?

oBFv Crundausbildung St.nd 09ß8 Kapitcl L2 Seile l



Ausbildung ORGAMSATION und VERHALTENSREGELN
Handzettel Das Verhalten im Dienst

Das Verhalten bei Übungen und im Einsatz

. GEIIORSAM
. Das Feuerwehrmitglied hat dieAnordnungen seiner Vorgesetzten

im Dienst und Einsatz zu befolgen.
o Bei Alarm und Einsatz: Jedes Feuerwehrmitglied undjede Feuer-

wehr muß einer ihr geltenden Alarmierung sofort nachkommen,
Sie hat nach den örtlichel Gegebenheiten ihre Einsatzbereitschaft
herzustellen.

. DIE TEILNAHME AN ÜBIJNGEN UND
SONSTIGEN ARBEITEN
Jedes Feuerwehrmirglied muß regelmäßig an Schulungen und Übun-
gen, sowie an sonstigen Dienstverrichtungen teilnehmen.

Sprich über die Möglichkeiten, Irhrgänge im Bezirk und an der LFS
zu besuchen.
Zeige denAusbildungs- und Terminplan Deiner Feuerwehr.

Eintritt und Austritt sind freiwillig,
dazwßchen liegt ilie Pflicht.

Die Gemeinschalt

. KAMERADSCHAFT und Hilfsbereitschaft verbindet alle
Feuerwehrmitslieder

o GUTES BENEHMEN Enähle einige Erlebnisse
Speziell in Uniform repräsentiert jedes Feuerwehrmitglied die ge- vort Feaerwehn)eran'
samte Feuerwehr. Daher soll es in allen Situationen ein sutes und staltungen' LB. rom letzten

vemünftiges verhalten und sein gutes Benehmen auszeich-nen. Fcacmehrball' Feuerwehr'
fest- -..

. RELIGION. POLITIK. ...
Religion und Parteipolitik sind in der Feuerwehr ,,tabu"!

SCHLUSS

r Führe die Erfolsskontrolle durch. Grüne Seilen

ÖBFv Crundausbildmg Sbnd 09ß8 Kapitel 1-3 Seitc 3



Ausbildung ORGANISATION und \TERHALTENSREGELN
Arbeitsblatt Das Verhalten im Dicnst

Welche Rechte und Ptlichten hat das Feuerwehrmitglied?

RECHTE PFLICHTEN

OBFv Gnndrusbilduns Stard 09/98 K.pilcl 1.3 Sene.l
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Ausbildung ORGANISATION und VERHALTENSREGELN
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Das Verhalten im Dienst

Wie bist Du im Einsatz und im sonstigen Dienst versichert?

Dürfen Religion und Parteizugehörigkeit in der Feuerwehr
ein Grund zur Diskriminierung sein?

Ergänze:
Eintritt und sind freiwillig,

I

Wem bist Du zu Gehorsam verpflichtet?

?
a

?
a

?
a

?
a

dazwischen ist

OBFV Grundlusbildung Sland 09,98 Kryirel t.l Se'te 6



Sachinformation ORGANISATION und VERHAIITENSREGELN

Formalexerzieren

Das Image der Feuerwehr in der Bevölkerung wird in erster Linie vom
Erfolg der Einsätze geprägt. Es hängt aber auch vom Auftreten jedes
einzelnen Feuerwehrmitgliedes und der gesamten Feuerwehr bei den
verschiedensten Anlässen in der Offentlichkeit ab. Deshalb ist das For
nalexerzieren ein wesentlicherTeil derAusbildung.

In der Regel wird in Gruppenstärkc angeteten. Die Gruppe wird nach
ihrer Nummer innerhalb der Feuerwehr bezeichnet oder nach dem Na-
men der lieiwillieen Feuerwehr. die sie vertritt.

EINZELEXEFZIEREN

1, Grundstellung

Konmando: ,,Habt - acht!"

Srehe nach..Habr - achr:" oder Vergatte-
rung bewegungslos.
bis ein andcrcs Kommando folgt.

Formalexcrzieren

EINT,ELEXERZIEREN

1 . Grundstellung

2. Ruht-Steffung 2. R hhstelluns

Kommando: ,,(Einheit) - ruht!"

Setze den Iinken Fuß eine halbe Schuh-
länge nach vor. Der rechte Fuß blcibt auf
der Stelle.
In der,,Ruht Stellung" darf man
a sich rühren,
a seinen Platz in der Einheit nicht verlassen,
a nicht sprechen.
a nicht rauchen,
o in sciner Aulmerksan eit ni{ht nach-

lassen.

OBFV Grundarsbilduns Sm 09,9E Kapilel L.l



Sachinformation ORGANISATION und WRHALTENSREGELN
Formalcxerziercn

3. Wendutqe3. wendungen

3.r. DIE RECHTS (LINKS) - WBNDUNG

KornndDdo: ,,Rechts (Links) - um:"

t
Der Körpcr dreht sich um 90 Grad aufdem
Absatz des Beines. nach dessen Seitc dre
Wendung vorzunehnlen ist.
Zugleich unler. luut dsl rnJele Frrß nrit
Jern Fußballen bei lngchoben<rn Ahsrtz
die Drehung. Stcht das Slandbein bereirs
richtig in dic neue Richtung, rvird derrück-
rv:inige Fuß kurz beigestcllt.

,,Rechts (Links) - utn!"

,,Kehrt - Euch!"

3.2. DIE KEHRTWENDUNG

Kon1nrando: ,,Kehrt - Euch:"

Der Kiirncrdreht sich um lS0CradauIdem
linken Absirr/. Der Mann drehl \ ich wic bei
der Linkswendung. aber schwungvoller.
Der re0hte Fuß wird zum Abstützen wäh
rend JerDrehun! lrrr/ ln.t ig nir Llem Fuß-
ballen ufgestellt.

OBFv Onindiusbildung Sr.nd 09/98 Kapirel l.l



Sachinformation ORGANISATION und VERHALTENSRECELN
Formulexerziercn

4. Abtreten

Kommando: ,,Auf der Stelle(Zur Pause) - abtreten!" 4. Abtete

Der Körpcr wird nach vornc gebeugt. Da-
bci wird mit dem linkcn Fuß ein deutlich
hörbifen Aüsfallschritt eine halbe Schritt-
länge nach vome gemacht.

5. Ehrenbezeigung des Einzelnen (Salutieren) 5. Ehrenbezeis ,rg

Feuerwehnnitglieder in Unilbrm grüßen sich gcgenseilig durch Ehrcn-
bezeigung. Höhcren Dienstgraden gegcnüber ist die Ehrenbczcigung
zuerst zu lcisten.

Die Ehfenbezeigung leistcst Du stramm und in auficchter Haltung. Du
blickst dabci dcm Vorgesetzten in dic Augen.

. DIE EHRENBEZEIGUNC
LEISTEST DU DURCH:
. Anlegen der rechtcn Hand an die

Kuptbcdeckung mir oder ()hnc Kopl-
wcndung lür ca. 3 Sekunden.

ODFv Crundlu\bildung Kapirel 1..{



Sachinformation ORGANISATION und VERHALTENSREGELN
Fonnalexer-zieren

. Anlelen d( r rcchlen HlrLl rn Jen Kopl
mit oder ohne Koplwendung für ca. 3
Sekunden.

&,-

.  t i nn .hmen  d ( r  C runJ , l c l l J  d  n l i l  odc f
oh I (  K i ' l f $endLrng  l ü r ' c r .  J  SskunL le r r .

.  Tm Cehen  he ! rn r , l  Du  J ie  Eh rc r rbeu  c
gung drci Schdtte !or dem Vor-eesetzten
und cndet unmittelbal vor dem Vorbcigehen.

. Sind andere Formen nicht milglich oder angemessen. so wird durch
e in  ku rze .  Ne i ten  Je .  Knpr i .  ges rüß .

O BEACHTE ZUSATZLICH Achte auf... !
. Beim Lenken cines Fahrzeuges wird nicht salutien.
. Bietet der Vorgesetzte die Hand an, werden im Freien dabei die

Handschuhe nicht ausgezogen.
. Betri t tst Du einen geschlossenen Raül] l .  erweise zuerst den

Anwesenden die Ehrenbezeigung und nimm ersl dann Deine
Kop{bedeckung ab.

. Vor Meldungen oder Gesprächcn nimm drei Schritte vor dem
Vorgesetzten Aulitellung. Die Ehrenbezeigung wird solange
dem Vorgesetzten erwiesen, solange dieser seine Hand auch
an der Kopfbedeckung hat, Während des Gespräches in der
Grundstellung wird nicht salutiert. Abschließend erweise
neuerlich die Ehrenbezeigung und tritt mit einei Wendurlg ab.

Ein Bcispiel ftr eine Meld,ong ,,Herr Brundftlt, Läscllmeister Gruber

tt Ist der Meldcnde dem Vorgesetzten gut bekannt, so kann die Mel
dung vereintächt werden.

oBFv CrundausbiidunB Kapilcl L.l Scirc 6



Sachinformation ORGANISATTON uDd VERHA IiTENSREGELN

GRUPPENEXEBZIEREN

1. Antreten einer Gruppe

r.I. DER ANRUF

Kommando:,,N-te Gruppe!.,

in geschlossener Ordnung

Formalexc|7ierer

GRUPPENEXERZIEREN

DerAntuI

Das Komnantlo

Nach dem Anruf rvird die Grunclstellung mit Front zum Gruppen_
kommandanten eingenommen. Danach gibt der Cruppenkomnraniant
das,Kommando zur Vergalerung und stellt sich ln jc, batsichtigren
Richtung auI.
DerAnschlußmann bcgibt sich rasch aufden platz 4 Schiitle hinter dem
Gruppenkommandanten und nimmr die Grundstellung ein. Die anderen
Gtuppcnmitglieder treten rasch in ihJe EinteiluntI:
o richren sich nach dem Anschlußmann aus

L@r!
I.2 DAS KOMMANDO ZUR VERGATTERUNG

Komrnando: ,, ... Linie .,. (Reihe) - Vergatterung..

(Seitenabstand: eine Handbreite. Tiefenabstand:eine Arrnlänge)
a decken auf,
o und verhanen in Grundstcllung.

OBFV Crundr!\bildun! Stlnd 09,98 K.pilel 1.1



Sachinformation ORGANISATION und VERHALIENSREGELN

I.3. I,INIE ZU EINEM GI-IET)

I,4. LTNIE ZU ZWEI GLIEDERN

r.5. REIHE

1.6. ZWEIERREIIIE

Formillcxcrzieren

Die Linie

Der Anschfuhnann
stehl it ner rier Schritte
hi ter.len Gruppe -

Iv
Die Reihc

Der A sthlt\r rann
steht iünu vicr Schrillc
hi ter detn C ppe -

iiBFV Crundiusbildune Krpitel l.l



Sachinformation ORGANISATION und VERHAIITFINSREGELN
Fornralexcrzieren

2. Ausrichten 2- Ausithte'l

KommaDdo: ,,Rechts (Links) richt - Euch!"

Die Gruppcnmitglieder richtcn sich nach denr Anschlußn'lann bzw. nach
dem Maln hinter ihrn aus. Der Seitenabstand betlägt eine Handbreite.
dcr Tielenabstand cjne Annlünge.
Der Anschlußmann und der Mann hinter ihnl blicken dabei weiterhin
geradcaus. Die andercD blicken näch rechts.

Dirs Konnando .-Habt achtl" beendet d{s Ausrichten. die Gruppen-
mitsliedef wendcn Kool und Blick ecradeaus.

OBnJ 6runJau\bildung Sene 9



Sachinformation ORGANISATION und VERHALTENSREGELN

3. Ehrenbezeigung in der Gruppe

3.1 AUF DER STELLE

Kommando: ,,Gruppe rechts (links) - schaut!,,

Die Cruppenmitglieder sehen den Vorgesetzen so lange an, bis das Kont-
mando,,Habt acht l" erfolgt.

Formalexerzieren

3. Ehrenbezeigu gefi:

a f der Stelle

3.2 BEINMRBEIMARSCH in vorheinarsch

Konmando: ,,Gruppe rechts (links) - schauf!..

Die Gruppcnmitgliedel sehen dcn Vorgesetzlen so lange an. bis die Grup
pe an ihm vorbeimarschiert ist und das Komnando,,Habt achtl" die
Ehlenbezeigung dcr Cluppe beendet.

ORFv Crundrusbildms sLlnd 09/9E Sene l0



Sachinformation ORGANISATION und VERILALTENSRBGELN

4. Marsch

4.1 MARSCHBEGINN

Kommando: ,,Im Schritt - marsch!"

* Der Marsch wird mit
dem lintenBein durch
einen betonten Ausfall-
schrit t  angetreten.
Richtung, Deckung,
Seiten- und Tiefenab-
stand wird durch eine
gleichmäLtige Schdtt-
Linge gehalten. Soll die
Gruppe nicht gerade-

aus abmarschieren, ist vorAntritt des Marsches im Kommando die Rich
tung zu bezeichncn: ,,Richtung ... im Schritt marschl"

4.2 KURZER SCHRITT ,,Küner - Schrttt!"

Kommando: ,,Kurzer - Schritt!"

Um den Raumgewinn zu be-
schränken, wird auf das Kom
mando t,,Kurzer Schritt!"
die Schdttlänge um die Hälfte
verkürzt und auf t,,Voller -
Schrittl" wieder in ganzerLän-
ge aufgenommen.

Formalexerzieren

1, Marscll

,,Im Schrilt - marsch!"

OBFV Grlndausbildung Stdd 09/98



Sachinformation ORGANISATION und VERIIALTENSREGELN
Formalexerzieren

Richtungsiinderu gen4.3 RICHTUNGSANDERUNGEN IM MARSCH

Kommandor ,,Richtung (rechts, links, halbrechts, halblinks, rechts
rückwärts, litrks rückwärts, Holzbrücke, usw. .,.)"

Die Cruppenmitgliedcr versuchen. durch Blickkontakl (der in der Kur-
ve innen Gehcnde blickl nach außcn. der andere nach inncn) die Aus-
richtuns beizubehalten.

4.4 ANHALTEN

Kofrmando: ,,Gruppe - haltl" ,,Gmppe - halt!,,

Aul das Kommando,,Gruppe haltl" wird der hiDtere Fuß einc halbe
Schrinlänge nach vorgebracht. auf ihn das Kiipcfgewichl gelegt und
der iuldere Fuß rasch beigezogen. Das HaJten wird wie der Aust'all schritt
exlkt und kurz durchgefühn.
Das Komnundo,,Gruppe haltl" ist aufden linken Fuß zu geben.

ÖBFv Cnrndau\bildure Sund 09/98 Kapitcl I .l Seire ll



Sachinformation ORGANISATION und VERIIÄLTENSREGELN
Formalexerzieren

5. Abtreten 5. Abtrcten

Kommando: ,,Auf der Stelle (Zur Pause) - abtreten!"

Die Gruppenmitglieder verlassen mit einem Ausfallschritt die Einteilung.

6. Ubernahme des Kommandos

Soll das Konnnando über eine Cr-uppe von cincm andcrcn Gruppen
konmandanten übemommen werden. so kündigt dieser dicsc Absicht
in Grundstcllung mit dem

Kommando: ,,N-te Gruppe - auf mein Kommandol" an.

Die Gnrppenmitglieder nehmen dies zur Kenntnis.

6. Übernahme
ales Konmandos

OBFV Crundausbilduns Srand 09/98 Scitc l.l
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Wenn Du flüchten kannst
.11

ta

Im Brandraum:
Schließe Fenster und Türen.

Im Stiegenhaus:
öffne die oberen Fenster.

Warne gefährdete Personen.

Achtung: Aufzug nicht benützen!

#

- - - l \

Pz

H

z

F

z

tiz



o:

o
Wenn Du nicht mehr flüchten kannst

ü.
g

o
o
o
o
o

Versuche zu löschen.

Verlasse den Brandraum ...

... und schließe die Türen hinter Dir.

Öffne ein Fenster.

Rufe. winke oder telefoniere um Hilfe.
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z
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Regeln für die Brandbekämpfung tt

O Verhindere zuerst dieAusbreitung.

O SorgefürRauchabzug.

O Achtung auf Stichflammen bei Türen!

O Gehe gebückt vor.

O Beachte die Regeln: ,,Richtig Löschen,,
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o

7.

Verhindere die Ausbreitung
F!

o .

(D Entferne brennbare Gegenstände.

O Schließe die Türen.

O Schalte Klima- und Lüftungsanlagen ab.

O Sperre Gas- und Öileitungen ab.

Schalte den Strom ab.

Achtung vor Funkenflug!

F1
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z
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Erwarte und informiere die Feuerwehr it

; (

Halte Schaulustige fern.

O Erwarte die Feuerwehr bei der Einfahrt.

O Informiere über:
o Wo brennt es?
o Wer wird vermißt?
o Besondere Gefahren?
o Nebeneingänge?
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Ausbildung ORGANISATION und YERHÄLTENSR.EGELN
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

Wie kannst Du die Brandausbreituns verhindern?

Wo soll die Feuerwehr erwarlel werden?

Wie ist die richtige Reihenfolge der Verhaltensmaßnahmen im
Brandfall?

Welche Punkte muß eine Alarmierung enthalten?

Was mußt Du tun, wenn Du vom Brand in einem Raum
eingeschlossen bist und eine tr'lucht nicht mehr möglich ist?

Wie kann die Feuerwehr einseschlossenen Personen helfen?

Das Verhalten im Brandfall

OBFV Grundausbildung Stand 09/98 Kapilel L5 Seite 9
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?
a

?
a

?

?
a

Aus
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWOFTE FOLGENDE FRAGEN:

ORGANISATION und VERHALTENSREGELN
Das Verhalten bei Notfällen

Was mußt Du b€i Verkehrsunfdlen mit verletzten sofort tun?

Was mußt Du bei einem Gebäudeeinsturz tun?

Was mußt Du bei einem Stromunfall im Niederspannungs'
bereich (230 V 400 V) tun?

Was mußt Du bei einem Gärgasunfall beacht€n?

Was mußt Du tun, wenn Dujemanden aus einem Eiseinbruch
retten willst?

oBFv Grundausbildung stüd 09/98 Kapitel 1.6



Sachgebiet 2

UnFollverhütung / €rste HilFe

OBFV Grundaushildung Sland 09/98



UNFALLVERHÜTUNG/BRSTE HII,FI'Ausbildun

Unfall\'cr-hütLll1g iIn FeucrlvehrdienstFolie
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AUSbiIdUtrg UNT'ALL\'ERHÜTTJNG/ERSTE HILFE
ruuc tr, lr i l*rh"ru"s - l-"**"l"d""tl
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Ausbildung UNFALLI'ERIÜTUNG/ERSTE HILFE
Erfolgskontrolle Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Unfallverhütung im Feuerwebrdienst

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

In welchem Bereich des Feuerwehrdienstes geschehen die
meisten UDfälle?

Wodurch kannst Du Unfzille mit Einsatzseräten vermeiden?

Welche Unfallgefahren bestehen beim Tlansport bzw' beim
Tragen von EiDsatzgeräter?

Welche Schutzausrüstung schützt Dich gegen Strahlungswärme?

Welche Schutzausrüstung verwendest Du im Wasserdienst?

Welche Schutzausrüstung stehen in Deiner Feuerwehr zur Ver-
fügung?

Welche Geräte sind in Deiner Feuerwehr mit Ex-Schutz
aüsgerüstet?

OBFv crundausbildung stand 09/98 Kapitel 2. I Seile E



Ausbildung UNFALLVERHÜTUNG/ERSTE HILFE
Folie Absichern der Einsatzstelle

Die Ausrüstung des Verkehrsreglers

**u".Q
kelle

Einsatz-
bekleidung

Warnweste

OBFV Gn'ndrusbildung Stand 09/98 Kapi te l2.2
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Absichern der Einsatzstelle
. in Kurven
. auf Straßen mit Gegenverkehr
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, Absicherung vor Kuppen
In ausreichendem Abstand
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AUSbiIdUNg I,\T'ALLWRHÜTUNG/ERSTE HILFE
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Absichern auf einer Freilandstraße 6 '
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AUsbiIdUNg UMALLVERHÜTUNG/ERSTE HILFE
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Absichern der Einsatzstelle

Wo mußt Du - außer bei Verkehrsunlällel - noch absichern?

Wozu dient die Winkerkelle?

Wie weit mußt Du auf Freilandstraßen absichern?

Wie weit mußt Du aufAutobahnen absichern?

FÜHRE FOLGENDE TATIGKEITEN DURCH:

[g Hole das Triopan-Faltsignal aus dem Fahrzeug und stelle es auf.

[g

OBFv CrundausbildunB Sbnd 09/98 Kalitel2.2 Scite 9



Sachgebiet 3

Bekleidung
Fohrzeug@ und Geröte

nr-1

=
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Ausbildung BEKLEIDUNG, FAHRZEUGE UND GERATE

?
a

?
a

Was zählt zur EiDsatzbekleidung?

?
a

?
a

?
a

?
a

Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FFAGEN:

Warum mußt Du bei Einsätzen und Übungen eine Einsatz.
bekleidung tragen?

Wann mußt Du den Feuerwehrhelrn aufsetzetr?

Wann kannst Du zur Einsatzbekleidung die @ienst-)mütze
trasen?

Warum mußt Du Deine Ei$atzbekleidung nach jedem
Einsatz sofort reinisen?

FUHFE FOLGENDE TATIGKEITEN AUS:

[g Mach Dich so rasch wie möglich einsatzbereit (vollständige
Ausrästung).

Die Einsatzbekleidung

OBFV Grundausbildmg Stand 09/9E Kapitel 3.I Seite 3



Sachinformation BEKLEIDUNG, FAHRZEUGE UND GERATE
Die Einsatzbckleidung

D I E E I N SATZ B E K],E I DU N GDie Einsatzbekleidu ng

Die Einsatzbekleidung schützt den Feucrwehrmann vor den allgenei
nen Gefahren im Einsatz. Bei besonderen Gefahren muß cr die entspre-
chende Schutzbekjeidung Schutzausrüstung anlegen. Die Einsatzbe-
kleidung wird bei allen Brandeinsätzen und technischen Eins:itzen, bei
Ubungen, sowie bei sonstigen Dienstverrichtungen gctragen.

SIE BESTEHT AUS FOLGENDEN TEILEN:

o EinsatTanzug: Material schwer entf lammbar, nicht schmelzend,
olivgrün nlit reflektierenden Streifen. Ausführung Einsatz-Overall
oder Kombination Einsatzbluse/Einsatzhose

. Sicherhcitsstiet'el
a Feuerwehrhelm: Helnstreilen zur Kennzeichnung bestimmter Funk

tionen (1änderspezitisch vcrschieden)
a Feuerwehrschutzhandschuhe
a Schutzjackc
a Zusätzliche Schutzbekleidung/Schutzausrüstung (e nach Lage):

Feuerwehrgurt, Gehör-. Gesichtsschutz, Einweghandschuhe, Kälte
schutz, Warnbekleidung, Wasserdienstbekleidung, ...

TRAGEWEISE

Die Trageweise ist länderspezifisch geringfugig verschieden. Es sollje-
doch innerhalb einer Feuerwehr eine einheitliche Trageordnung mit dem
besten Schutz gelten.

OBFv CrundausbildunB Stand 09/98 Kapilcl l.l



Sachinformation BEKLEIDT]NG, FAHRZEUGE UND GERATE
Die Dienstbekleiduns

Die Dienstbekf eidung DrE DTENSTBERLETDUNI

Das Bild jedes einzelnen, Dein Aufireten in der Offentlichkeit, prägr
den Ruf der gesamten Feuerwehr. Deshalb stärkt gerade die ordnungs-
gemäße Unilbrm unser gutes Image in dcr Bevölkerung.

Eine einheitliche Unifurm
ist in der Öffentli.chkeit besonders wichtig!

Die Teile der Dicnstbekleidung und wie diese zu tragen sind, sind in den
Richdinien der Landesverbände geregelt. Sie unterscheiden sich dahcr
je nach Bundesland vor allcm im Detail. Übcrall wird aber zwischen der
Dienstbekleidung grün und der Dienstbeklcidung unterschieden.

DIE DIENSTBEKLEIDUNG GRÜN ...
... tragen wir im Dienst imner dann, wcnn die Einsatzbekleidung nicht
vorgeschrieben ist. Also zum Beispiel: bei der Betreuung der Feuerwehr-
jugend, bei der Ausbildung. bei Leistungsbewerben, im Wasserdienst,
im Innendienst.
Sie besteht aus dcn selben Teilen wie die Einsatzbekleidung, bietet aber
einen geringeren Schutz. Sie ist z.B. leichter entflammbar.

Bestandteile:
Dienstbluse grün, Diensthose grün, Diensthemd grau, (Dienst-)mützc
Feuerwehrhelm, Feuerwehranorak, Nässe-, Kälteschutzkleidung, Pull-
over, schwarze Schuhe, schwarze Socken, Stielel.
Zubehör:
Ortsname, Wappen, Namensstreifen, Dienstgradabzeichen, Verwen-
dungsabzeichen - siehe länderspezifische Regelungen.

DIE DIENSTBEKLEIDUNG (BRAUN/BLAU in Kärnten) ...
... tragen wir im Dienst, der kein Einsatz ist, sondern eher ein festlicher
Anlaß.
Also zum Beispiel: beim Feuerwehrlest, bci Segnungen, zur Ehren-
wache. Mitgliederversdmmlung, Festveranstaltungen, Einweihungsfeiel
kirchliche Ausrückung, Begräbnis,...

Bestandteile:
Dienstbluse, Diensthose, Diensthemd (grau oder weiß), Krawatte,
Dienstmütze,Gürtel, Schuhe, Socken, Naisse-, Kälteschutz, Handschuhe.
Zubehör:
Ortsname, Wappen, Schulterspange, Dienstgradabzeichen,
Leistungsabzeichen. Auszeichnungen
Im Sonrmer kann aufAnoldnung das Diensthemd als obcrstes Beklei-
dungsstück getragen werden.
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Ausbildung BEKLEIDUNG, FAHRZEUGE UND GERATE
Erfolgskontrolle Fragen

BEANTWOBTE FOLGENDE FRAGEN:

Die Dienstbekleidung

?
a

?
a

WelcherUnterschied bestehtzwischenderDienstbekleidung
grün und der Eiruatzbekleidung?

Nenne drei Anlässe, bei denen Du die Dienstbekleidung grün
tragen kannst.

Nenne drei Anlässe, bei denen Du die Dienstbekleidung
(braun/blau) tragen kaDnst.?

a

?
a

?
a

?
a

OBFV Grunda!sbildung Stand 091)8 Kapilel3.2 Seite l



Sachinformation BEKLEIDUNG, FAHRZEUGE UND GERATE
Die FahEeuge der eigenen Feuerwehr

2. ZWECK UND EINTEILUNG DER FAHRZEUGE IM FEUERWEHRDIENST

ZWECK EINTEILUNG

Führen
taktischer Einheiten

Brandbekämplung

Technische
Hilfeleistung

Brandbekämpfung und
Techn. Hilteleistung

Löschfahrzeuge
KLF/LF/TLF

Rüstfahrzeuge
KRf/RT'/SRF

Kombinierte Fahrzeuge
LF-B/RLF

Kommandofahrzeuge
KDOF/EI-F

Sondertahrzeuge
MTF/ÖF/GSF/DL...

Wasserfahrzeuge
Zillen/Boote

spezielle
Aufgaben

Wasserdlenst
Katastrophenschutz

ÖBFv condausbildung Stand (B/9E Kapitel3.:r Scitc 7



?
a

7
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

Ausbildung BEKLEIDUNG, FAHRZEUGE UND GERATE
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Die Fafuzeuge der eigenen Feuerwebr

Wie werden Feuerwehrfahrzeuge eingeteilt?

Was ist ein TLF-A 2000?

Was bedeutet das der taktischen Bezeichnung nachgesetzt ,,4"?

Welche(s) Fahrzeug(e) besitzt Deine Feuervehr?

Wer ist in Deiner Feuerwehi ftir Wartungsarbeitel und
Probefahrten zuständig?

Welche Voraussetzungen sind zum Lenken eines
Feuerwehrfahrzeuges nötig?

Wer trägt bei Einsatdahrten die Verantwortung fär
Fahrzeug, Mannschafl und Geräte?

FUHRE FOLGENDE TATIGKEITEN AUS:

l9 SegiU OiO zum (K)LF und entriegle die TS,

OBFV GrundausbilduDg Sland 09ß8 Kapi€13.3 Seite l



Ausbildung BEKLEIDUNG. FAHRZEUGE UND GERÄTE
Erfolgskontrolle - Fmgen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Geräte undAusrüstung für den Brandeinsatz

?
a

?
a

?
a

Nenne mindestens drei Geräte der eigenen Feuerwehr zur
Löschwasserf ärderung.

ÖBFv crundaD$ildung Stod 09/98 Kapilell.4 Seire 3



Ausbildung B EKLEIDT]NG, FAHRZEUGE UND GERÄTE
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Schläuche und Kupplungen

?
a

?
a

?
a

Aufbau der Geräte

In welche drei Gruppen werden Kupplungen eingeteilt?

Warum besitzt die Saugschlauchkupplung einen längeren
Einbindestutzen?

Welche genormten tibergangsstücke gibt es?

Funlition der Geräte

Welchem Zweck dient der Kupplungsschlüssel?

Wozu dient die große, am Uberflurhydrantenschlüssel be-
Iindliche Dreikantöffnung?

Warum mußt du in fließenden Gewässern den Saugkopf
gegen die Fließrichtung des Wassers legen?

Wozu dient ein Schlauchhalter?

?
a

?
a

?
a

?
a

7
a
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Ausbildung BEKLEIDUNG, FAHRZEUGE UND GERÄTE

Allgemeines

I Wo werdeD Festkupplungen verwendet?
a

Erfolgskontrolle - Fragen

?
a

?
a

Wie nennt man das gebräuchliche Kuppl[ngssystem?

FÜHFE FOLGENDE TATIGKEITEN AUS:

SF Hole vom Löschfahrzeug einen Saugkopf und erkläre die
Bestandteile.

EF Entnimm einen ÜberllurhydraDtenschlüssel und zeige, wie
Du ihn bedi€Dst.

n$ Zeige im Löschfahrzeug drei Geräte die mit einer Fest.
kupplung ausgestattet sind.

Sch-täuche und Kupplungen

[g

OBFV Grund'rusbildung SBnd 09/98 Kapitcl3.5 Seiß4



Ausbildung BEKLEIDUNG, FAHRZEUGE IJND GERATE
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Aufbau der Geräte

Welche Arten von Verteiler cibt €s?

Wasserführende Armaturcn

?
a

?
a

Funlition der Geräte

Warum haben Mittelschaumrohre Manometer??
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

Welche Funktion hat die Ventilklappe des Samrnelstückes?

Wozu dient ein Stützkrümner?

Wie funktioniert ein Zumischer?

Warum sollen nur absperrbare Strahlrchre verwendet
werden?

Wo kannst Du ein Hydroschild einsetzen?

OBFV GruIdausbildung Stard 0988 Kapitcl3.6 Srt r .3



Ausbildung BEKLEIDUNG. FAHRZEUGE UND GERATE
Erfolgskontrolle Fragen

Allgemeines

Was ist ein Mehrzweckstrahlrohr?

FÜHRE FoLGENDE TATIGKEITEN AUS:

Entnimm aus dem (K)LF ein Sammelstück und zeige die
Ventilklappe.

Entnimm aus dem (K)LF ein Mehrzweckstrahlrohr C und
schalte auf Sprühstrahl.

Wassefi hrcnde Armaturen

?
a

?
a

?
a

[g

[9

!g
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Ausbildung ATEM- UND KöRPERSCHUTZ
Erfblgskontrolle f.o DerAtemschutz

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

?
a

2
a

?
a

?
a

?
a

Warum muß die Feuerwehr Preßluftatmer yerwelden?

Wie bereitest Du eine Löschleitung für den Atemschutz-
einsatz vor?

Wie alt muß ein Atemschutzgeräteträger sein?

FÜHRE FoLGENDE TATIGKETTEN AUs:

!9 Bereite eine Löschleitulg für einen Atemschutzeinsatz vor.

0g
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Ausbildung ATEM- TND KÖRPERSCHUTZ
Ertblgskonlrolle Fraggn

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Welche Schutzausrüstung ist in Deiner Feuerwehr
vorhanden?

Wie wird die Schutzbekleidung nach den vier Schutzstufen
eingeteilt?

In welchem(n) Einsatzfährzeug(en) ist die llitzeschutzaus.
rüstung gelagert?

Wann mußt Du eine Schutzausrüstung tragen?

FÜHRE FOLGENDE TATIGKEITEN AUS:

@ Entnimm aus Deinem Einsatzfahrzeug die Hitzeschutzaus-
rüstung und rüste Dich so .asch wie möglich damit aus!

!g

Der Körperschutz

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

ÖRFV CrundaDsbildDng Slrnd 09/98 Kapirel4-2 Sene l



Sachinformation ATENI- UND KORPERSCHUTZ
Der Körperschutz

SCHUTZBEKLEIDUNGDie Einteilung der Schutzbekleidung

Die Feuerwehren (Stützpunkte) haben 1'ür
Celi ihrl iche Slotfe- und Strahlenschutzein-
sätze sowie tür Einsätze inr Bereich von
Strahlungshilze oder großer Källe speziellc
Schutzausfiistungen. In fast jedem Lösch-
fahrzeug lagcrn Hitzeschutzhauben und
Hitzeschutzhandschuhe.

EINTEILUNG DER SCHUTZBEKLEIDUNG
NACH SCHUTZSTUFEN:

Ei teilung oth
Scltutasttfeü

Schutzstule Schutzbekleidung

Branddienst Technischer Dienst

I BRANDSCHUTZ.
BEKLEIDUNG

Einsatzbekleidung

2 TEILSCHUTZ- Leichter Hitzeschutz Leichter
BEKLEIDUNG Kontaminationsschutz

gegen thermische StrahJung nicht gdsdichl

J VOLLSCHUTZ-
BT]KLEIDUNG

Schwerer Hitzeschutz

gcgen Flammen

Schrverer
Kontaminationsschutz

grsdicht

4 SPEZIALSCHUTZ.
BEKLEIDUNG

Hitze- und Kälteschutz gegen spezielle
Kontamination
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Ausbildung NACHRICHTENDIENST

?
a

2
a

?
a

2
a

?
a

Erfol gskonholle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Die Bedeutuns des Nachrichtendienstes

Wer ist für die Einsatzbereitschaft von Funkgeräten
verantworuich?

Wer darf in Deiner Feuerwehr die Funkgeräte bedienen?

Welche Nachrichtenmittel sind in Deiner Feuerwehr
vorhanden?

ÖBFv Orundausbildunc Stand09/98 Kapitel5.l



Ausbildung NACHRICHTENDIENST
Erfolgskontrolle Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN;

?
a

?
a

7
a

?

?

?
a

Wie ist das Signal für ,,Zivilschutz'lwarnung?

Wie ist das Signal für ,,Zivilschutz'lAlarm?

Wie ist das Signal tür ,,Zivilschutz"-Entwarnung?

Wie ist das Signal für die Sirenenprobe?

Wie ist das Sisnal für den Feuerwehreinsatz?

Wann führt Deine Feuerwehr die Sirenenprobe durch?

FÜHRE FoLGENDE TATIGKEITEN AUS:

[g zeige, mit welcher Taste Du die Sirene auslöst.

Ilg Löse den Personenrufempfdnger aus.

[g

Warn- und Alannsysteme

oBFV Orundinsbildung Stand 09/98 Kapitel5l



Sachinformation NACHRICHTENDIENST
Warn und Alarmsysteme

Signalübersicht

Jeden Sarnstag jn der Zeil von 11 bis 13 Uhr,
Dauedon von 15 Sekunden Länge

FUR DEN

1. Warnung:

WARN- UND ALARMSIGNAL
KATASTROPHEN- UND ZIVILSCH UTZFALL

2. Alarm:

Auf- und abschw€llender Heuhon von mindeslens elner i,linule Länoe.

3. Entwarnung:

Glelchbleibender Dauerlon von einer l\,linule Länoe.

Gleichbleibender Dauedon von drei Minulen Länoe.

SIGNAL FÜR DEN FEUER-, GEFAHREN- UND
KATASTROPHENEINSATZ DER FEUERWEHREN

15 sec 15 sec 15 sec

Atarmieruns: 
,| ,/l ,/l

7 sec 7 sec
Dauenon3xl5Sekunden
Unlerbrechung 2 x 7 Sekunden

Das Signalist im Bedarlsfallzu wiederholen.

OBFV Grundausbilduns Stand 09/98 Kapne15.2 Sene 6
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Ausbildung BRAND, UND LÖSCHLEHRE
Folie Der Brand und seine Wirkungen

Das Verbren n u n gsd reieck

6i e
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Die Brandklassen
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Brände von festen Stoffen

Brände von flüssigen und
flüssigwerdenden Stoffen

Brände von Gasen

Brände von Metallen
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Ausbildung BRAND- TJND LÖSCHLEHRE
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWOBTE FOLGENDE FRAGEN:

Der Brand und seine Wirkungen

2
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

Was ist eine Oxidation?

Welche Voraussetzungen müssen für eine Verbrennung
gegeben sein?

Ab welcher Temperatur ent$ickeln
keiten brennbare Dämpfe?

brennbare Flüssig-

Wie sind brennbare Stoffe einseteilt?

Welche Erscheinungsformen einer schnellen Oxidation
sehen wir?

Was mußt Du tun, um Diesel mit einem Streichholz
anzünden zu können?

FÜHRE FoLGENDE TATIGKEITEN Aus:

EF Erkläre anhand der Folie das Verbrennungsdreieck.

!:E> Zeige uDd erkläre auf einem tragbaren Feuerlöscher die
Symbole für die Brandklassen.
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Ausbildung BRAND- UND LOSCHLEHRE
Folie

Löschen heißt,
die Voraussetzungen ändern

entziehen, verdünnen

f

,r*

Reaktionsbereitschaft

Brennbarer Stoff
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Ausbildung BRAND. UND LÖSCHLEHRE

?
a

?
a

? Welche Gefahren können für Dich beim Löschen enlstehen?

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

Erfol gskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FBAGEN:

Richtig Löschen

Was heißt Löschen?

Welchen Hauptlöscheffekt wendest Du bei Flammbränden
an?

Was mußt Du beachten, wenn I)u eine elektrische Anlage
löscht?

wie kannst Du die Voraussetzung SAUERSTOFF beim
Löschen beeinllussen?

Wie kannst Du die Voraussetzung WARME beim Löschen
beeinflussen?

ötsfv crunLhusbrldung Sund 09/98 Kapitel 6.2
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Ausbildung BRAND- UND LÖSCHLEHRE
Efolgskontrolle - Fragen

BEANTWOBTE FOLGENDE FRAGEN:

Die Löschmittel

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?

?

Welche Löschmittel kennst Du?

Was darfst Du nicht mit Wasser löschen?

Welche Hauptlöschwirkung nützt man bei Glutbränden?

Welche Schaumarten kannst Du mit Zumischer und
Schaumrohr herstellen?

OBFv GrundaüsbildunS Stind 09/tn Krfirel h.1 Sene 6



Ausbildung BRAND- UND LOSCHLEHRE
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Warum sollen Einsatzkräfte beim Innenangriff in
Bodennähe vorsehen?

Wann soll der Sprühstrahl eingesetzt werden?

Wie kannst Du dich gegen Strahlungshitze schützen?

Warum soll man ron unlen nach oben löschen?

Wieviele Männer braucht man am C-Strahlrohr?

Nenne drei Vorteile des Vollstrahls.

FUHRE FOLGENDE TATIGKEITEN AUS:

@ Übernimm eine gefüllte C-Löschleitung und nimm jene
Grundeinstellung ein, die die Rückkraft des Strahlrohres
abbaut, damit beide MäDner das Strahlrohr leichter füh-
ren können,

Löschen mit dem Strahhohr

?

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a
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Sachinformation BRAND. UND LOSCHLEHRE

Die Wirkung und Leistung der Strahlrohre

1. DIE WIRKUNG

Die Wurthöhe entspricht ca. 2/3 der Wurfweite!
Faustregel: ca.5 bar am C- und B-Strahlrohr

Löschen mit dem Strahlrohr

2. DIE LEISTUNG

VORTEILE NACHTEILE

Vollstrahl Punktwirkung
Grolle wurfweite und -höhe

Ticfenwirkung

Wasserschaden
Geringc Wärmebindung

Sprühstrahl Hohes Wärmebindungsvermögen
Ceringer Wasscrschaden
Breiten- und Tief'enwirkung
Niedcrschlagen von Gasen und
Dämpfen möglich

Geringe Wurtweite

HD-Sorühstrahl Höchstes Wärmebindungsvermögen
Raumwirkung
Ceringster wasser:'chadcn t Innenangri l ' l)

Geringste Wurlweite

Strahlrohr
WASSER-

L]EFERUNC
in Um

DRUCK

in bar

WURI-
WEITE

max., in m

DECKUNGS.
BREITE

inm

C mlt Mundstück (9 mm)

C ohne Mundstück (12 mm)

B mit Mundstück (16 mm)

B ohne Mundstück (22 mm)

HD Sprühstrahl (7 mm)

100

200

400

800

100

4

I

6

20

't5

20

25

30

c

t0

l5

20

30

5
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Sachinformation BRAND- UND LOSCHLEHRE

Setze die tragbaren Feuerlöscher richtig ein!

Die Kleinlöschgeräte

RICHTIG

Creife das Feuer immer in
Windrichtung an.

Lösche Flächenbrände vome
beginnend ab.

Aber: Lösche Tropf und Fließ-
brände von oben nach unten.

Setze inlner genügend Löscher
zugleich cin -

nicht nacheinander.

Vorsicht vor
Wiederentzündung!

Hänge cingesetzte tragbarc
Feuerlöscher nicht mehr auf,
sondem laß sie sofon neu füllen-

FALSCH

ü'Atf

^*F./bll

*,FäB
ntl tr _'L_

A
N ri, l ln
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Ausbildung BRAND- T]ND LÖSCHLEHRE
Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWOFTE FOLGENDE FRAGEN:

Nenne mindestens vier Regeln für den Einsatz eines
Pulverlöschers.

FüHRE FOLGENDE TATIGKEITEN AUS:

Ilg Erkläre (undzeige), wie ein tragbarer Feuerlöscher einsatz-
bereit gemacht wird.

[g

Die Kleinlöschgeräte

?
a

?
a

?
a

?
a
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Stelle den Brandschutz sicher

Baue einen mehrfachen Brandschutz auf.

O Schalte Zündquellen aus.

O Decke ausfließende Treibstoffe ab.
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Ausbildung DER TECHNISCHE EINSATZ
Brtblgskontrolle Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Der technischc Feuerwehreinsatz

?
a

?
a

?
a

?
a

?

?
a

?
a

?
a

Erkläre den Begriff,,Retten" und führe ein Beispiel an.

Erkläre den Begriff,,Bergen" und führe ein Beispiel an.

Nenne den Merksatz zum ,.technischen Einsatz,,,

Welcher Pol der Batterie eines yerunfallten Fahrzeuqes ist
zuerst abzuklemmen?

Womitmußt Du kleinere Mengen von ausgelaufenem Treib-
stoff abdecken?

Wie stellst Du bei Brandsefahr den Brandschutz sicher?

OBFV Grundausbildung Stdnd 0o/q8 Katircl 7 |



Sachinformation DER TECHNISCHE EINSATZ
Leinen und Knoten

WOTEN2. KNOTEN UND LEINENVERBINDUNGEN

Falsche Knoten und Leinenverbindungen fuhren zu Unfüllen. Deshalb
muß jeder Feuerwehrmann die Knoten und Leinenverbindungen gut
beherrschen.

Mit Knoten und Leinenverbindungen kann man:
o Gegcnstände befestigen odcl miteinander verbinden,
o Leinen verlängern,
o Menschen. Geräte, ... abscilen oder aufziehen.

Dic Knoten werden teilweisc inderSprache derAlpinisten, Segler, Pfad-
finder und der Feuerwehr verschieden bczeichnet.

Alle Knoten entstehcn durch Zusammensetzung einer Bucht, eines
Auges oder eines einfachen Knotens. Der tbstgemachte Teil der Leine
hcißt das stehende Endc. Der Teil der Leine, mit dem Du den Knoten
knüpfst, heißt das lose Ende. Das lose Ende soll beim Knüpfen des Kno-
tens immer genügend lang sein (l bis 1,5 m).

einfacher Knoten

Ein und ileßelbe Knotcrl
$)ird oft wrschieden
bezeichnet.

stehendes
Ende

loses
Ende

AugeBucht

OBFV Grunda$bildung SLrnd 09/98 Sei te l



Sachinformation DER TECIINISCHE EINSATZ
Leinen und Knoten

3. DEF SCHLAG

Den Schlag benützt Du ...
o ... zum Sichern von Gegenständen, die Du aufziehen willst: So darf Der Schlag

ein Strahlrohr nur bis zum l. Stock über eine Leiter nachgetragen wird vor alletn
we.den, d.h. bei einem Angriff im 3. Stock mußt Du das Strahirchr um Sichern

hochziehen. Hier hilft z.B. ein lc.euzklank und ein schlae. von Gegenstände

Schlag

H
#

Strahlrohr mit Schlag

a ... um die Kupplungen bei der Saugleitung zu endasten.

Der halbe Schlag

Der halbe Schlag geht leicht, hält aber nicht sehr gut. Deshalb ist es ... oiler Knoten
besser, gleich zwei halbe Schläge zu machen. verwendet.
Mit dem halben Schlag sichert man zusätzlich einen Knoten: Wird
z.B. eine Leine an einem Ring, einem Balken oder einer Stange be-
festigt, so ist es gut, diese mit einem oder zwei halben Schlägen zu
sichem.

(vgl. Skizze).

OBFV Grunddusbildunc Srand 09,€8 Kapitel T.2 Sei te 5



Sachlnformation DER TECHNISCHE EINSATZ

4. BEFESTIGUNGSKNOTEN

Der Rundtörn

Leinen und Knoten

Der Rundtörn hält fest, zuverlässig und verkl€mmt sich nicht. Sichte den Rundtöm
Sichere den Rundtöm immer mit zwei halben Schlägen. immer!
Man kann ihn dazu benutzen, eine Leine um einen Pfosten, ein
Geländer, einen Griff oder Balken zu befestigen. Außerdem eignet
er sich auch sut für schwere Lasten.

Der Kreuzklank (Webleinstek, Mastlvurt)

Der Kreuzklank ist kein zuverlässiger Belestigungsknoten, daersich Der Kreazklank dient z.B
bci Belastungen aus veßchiedenen Richtungen löst. Am besten zum Befestigender Saug-
sicherst Du diesen Knoten mit einem oder zwei halben Schlägen. schlauchleine

Mit dem Kreuzklank kannst Du einc Leine an einem Gcl?inder. an
einem Plbsten o.ä- befestigen oder Kupplungen bei herabhängenden
Schlauchleitungen entlasten. Dieser Knoten verwendest Du auch
dazu, um die Saugscblauchleine an einem festen Punkt zubefestigen
oder um eine Schieblei ler /u sichem

Df Dicser Knoten kann auch mit der Hand gefenigt und über einen
Pfosten gesteckt werden.

OBFlr' GrundlusbildunS Stand 09/98 KapirelT.2 Scitc 6



SachiDformation DER TECHNISCHE EINSATZ
Leinen und Knoten

Der Roringslek

o Der Roringstek hält zuverlässig und klemmt nicht.
a Mit dem Rodngstek kannst Du eine Leine an einem Ring befestigen:

z.B. an einer Abschleppösc in diesem Fall muß der Rohringstek
abcr immer mit einem halben Schlag gesichefi werden.

Der Zimmermannsklank Gstek)

Der Zimmermannsklank ist leicht zu öflnen. Drei Schläge des losen
Endes reichen meist äus.
Dieser Knoten wird zum schnellen Aufziehen von Gegenständen,
wie z.B. Wcrkzeugen, verwendet oder um Seilenden an einem Bal-
ken, einer Stange, einen Stämm u.ä. zu verankem.

Der Roringstek befestigt die
Leine an einem Ring.

ry
q

Der Zimmermannsklank
wird zun raschen Auf-
zichen von diversen
Gegenstä den vemendet.

OBFv Crundlusbildune Sland 09/98 Kapitel 7.2



Sachinformation DER TECHNISCIIE EINSATZ
Leinen und Knoten

5. VERBINDUNGSKNOTEN

Der Spirenstich

Der Spüenstich läßt sich nach einer Belastung oder bei Nässe leicht Mit dem Spirenstich
wieder öffnen. Bei größerer Belastung hzilt das Seil stztker als der werilen ?eei gleichdicke,
Knoten. ilünne Lei en r)erhunilen.
Er dient zum Verbinden zweier Leinen votr gleichem Durchmesser
und geringer Stitke also nicht für dicke Seile.

Der Rechte Knoten (Kreuzknoten)

Je ?ilrnlicher der Durchmesser der beiden Leinen ist, desto stabilet Der Rechte Knoten |erbin-
hält dieser lGroten! Bei Nässe oder nach starker Belastung ist er aber det Iainen oder dicke Seile
schwer zu lösen. von ähnlüher Störke.
Der Rechte Knoten dient zü Verbindung von Leinen und Seilen mit
äbnlichen Durchmessem.

OBFV Grundausbildu.g Sted 09/98 Kat iLelT. l



Sachinformation DER TECHNISCHE EINSATZ
Leinen und Knoten

Der Weberknoten (Schotstek)

a Der Weberknoten dient dazu. zwei Leinen mit unterschiedlichen Der Weberk ote verbinilet
Durchmessem miteinander zu verbinden. Leinen mit unterschied-
Achtung aber: Je größer der Unterschicd in der Stärke der beiden lichem Durchnesser'
Seile ist, dcsto wenigerhält dieser Knoten - insbesondere bei stärke-
rer Belastung.

OBFV Orundausbildung Kapitcl T.l



Sachinformation DER TECHNISCHE EINSATZ
Leinen und Knoten

6. DAS AUFSCHIESSEN VON LEINEN

Die Leinen müssen sich immer leicht öffnen lassen. Das heißt sie dürten Jede Leine mu"A sich immer
keinen Knopf haben, und sich nicht verwickeln. Du mußt sje deshalb leicht öffne lassen:
immer richtig aufschießen, d.h. nach einer der beiden Methoden zusam-
menlegen (siehe Bild) oder in einem Leinenbeutel lagem.

AufschieJlen:

1. Methodc

2. Methode

&ä

&
2

I
8

#-il=,

&
6

l. Methode

2. Methode

OBFV GrundrusbjldunS SLrnd09/98 KapitelT.2 Scite 10



Sachgebiet I

GeFohrenlehre

ar0
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Ausbildung GEFAIIRENLEHRE
Handzettel

EINLEITUNG

a Fass€ zusamDen:
NuI wenn Du erkennst, wohin sich die Gefahr ausbreitet, kannst Du
Dich und andere schützen,

Erkläre, daß Menschen, Tiere, Sachwerte und Umwelt, aber auch die
Feuerwehr selbst, ihre Maonschaft und ihre Gedte, im Einsatz gefährdet
sein können.

Die 4A - 1C - 4E-Regel
Mit folgenden 9 Gefabren müssen wir recbnen:

4A: Ausbreitung - Atemgifte - Atomare Gefahren - A.trgstreaktionen

1C: Chemikalien

4E: Explosionen - Einsturz - Eleldrizität - Erkankungen/Verletzungen

HAUPTTEIL 4A

L Die Ausbreitung

. Erarbeite anhand des Arbeitsblattes 8.1.3 (Zeichnung) mit den Tetl- Arbeißblatt 8-1.3
nebmem die Gefahren der Ausbreitune und die Schutzmaßnahmen:

ERKÄNNTE SCHUTZMASSNAHMEN
GEFAHREN I Informierle sofort den GRKDT!

Brandausbreitung Rohr an gefrihrdete Stelle

Folgeunl?illewahrscheinlich I Verkehr absichern

Frrciwerden \ Aufrangen
gefiihrllcher Stoffe Ab.Iichten

Die Gefahrcn an Einsatzstellen

ÖBFv orundausbildung StaDd 09,9E Kapitel 8.I seite 2



Ausbildung GEFAHRENLEHRE
Handzettel

2. Atemgifte

a Erarbeite anhand des Arbeitsblattes 8.1.5
Teilnehmem die Gefahren der Atemgifle
Schutzmaßnahmen.

(Zeichnungen) mit den
und die entsprechenden

Die Gefahren an Einsatzstellen

Afteitshlatt 8.1.5

a Fasse zusammen:
Atemgifte können die Sicht behindern, erstickend, reizend, ätzend
und giftig scin. daher:

Verwende im Zweifel immer Atemschutz!

ERKANNTE SCHUTZMASSNAHMEN
GEFAHRE\ Inlormiere sofort den GRKDT!

Brandrauch i Bodennaihe vorgehen
Rauchabzug

Atemschütz

Atemschutz und
Körperschutz

Gärgas/Taulgas

Gasschwaden

OBFv Grundrusbilduns Stand 09/9li Kapl te l8. l



Ausbildung GEFAHRENLEHRE
Handzettel

3. Atomare Strahlung

Die Gefahren an Einsatzstellen

. Erarbeite anhand des Arbeitsblattes 8.1.7 (Zeichnung) mit derTerl- Arbeitsblatt 8.1,7
nehmem die Gefahren der atomaren Stahluns und die Schutzmaß
nahmen.

ERKANNTE
GEFAHREN

SCHUTZMASSNAHMEN
Informiere sofort den GRKDT!

Warntafeln mit Strahlenzeichen

Hinweis:
Radioaktive Strahlung
kann nicht gesehen

gehört
gefüh.lt
gerochen werden.

DIE 3A-REGEL

Ab stand mö glichst groJl
Abschirrnung so gut wie möglich
Aufenthaltsxeit so kurx wie

möglich

Nicht: tri ken, rauchen, essen

o Weise darauf hin:
Nü Sfahlenschutz StützpunLle können atomarc Sftahlung messen.

OBFV Grurdausbildung Srdd 09/98



Ausbildung GEFAHRENLEHRE
Handzettel

4. Angstreaktionen

Die Gefahren an Einsatzstellen

o Erarbeite anhand des Arbeitsblanes 8.1.9 (Zeichnungen) mit den Arheitsblaft 8.Lg
Teilnehmern die Gefahren von Angstreaktionen und die Schutzmaß-
nahmen.

ERKANNTE SCHUTZMASSNAHMEN
GEFAHREN Informiere sofort den GRKDT!

Unvernünltige Handlungen Gut zureden und
(Zurücklaufen in die Gefahr, Angewißheit mindern
Breitschaft zu springen, ..,) (Achtung vor A h,ahtheiten!)

Schreien und Jammern Sichetheit vermitteln

Vor Schreck erstarret Gebänk4 Kaugummi, Essen
geben

Beschäjligen

a Sprich kurz die Angste der Feuerwehrmitglieder selbst an.
Wichtig ist eine realistische Ausbil dung sowie die Nachbesprechung
von psychisch belastenden Binsätzen.

SCHLUSS 4A:

r Führe die Erfolgskontrolle durch. Grüne Seiten

OBFV Grundau\bildung Slrnd 0rl98 Kapitcl 8.1



GEFAHRENLEHRE
Die Gefahren an Einsatzstellen

HAUPTTEIL 1 C Nimm Dir für das
Thema lC genügend Zeit:
1 Aushidungseinheit

Chemikalien / Gefährliche Stoffe

a Erarbeite anhand dcs Arbeitsblaftes L 1.13 (Zeichnung) mit den Teil- Afieitshlatt 8,1.13
nehnern die Gciahren von Chemikalien und die Schutzmaßnahmen.

ERKANNTE
GEFAHREN

SCHUTZMASSNAHMEN
Informiere sofort den GRKDT!

Kennzeichnungen
Farbkennzeichnungen an

Flaschen und Rohren
Austritt Yon Flüssigkeiten und

Gas
Flammen und Rauch
Eisbildung an Behältern
Austrittsgeräusche und Reak-

tionsgeräusche in Behältern

Dir e kt im Gefahre nb ereich :
Nicht trinken, nicht rauchen,
tricht essen,

Beachte die 3-A-Regel:
. Abstand möglichst groJJ
a Abschinnung möglichst gut
. Aüfenthalts ze it mö g lic hst

kurz

a Beachtei
. Der GRKDT muß sotbrt informiert werdenl

Dieser ordnet die nötigen Maßnahmen nach der GAMS-Regel an: GAMS-Regel
Gefahren crkennen
Abspenen und Absichem
Menschen retten
Spezialkräfte antbrdem

Gehe die weiteren Möglichkeiten aulgrund derAusrüstung Deiner
eigenen Feuerwek durch.
Teile den Falter ,,Gef:ihrliche Stoffe" aus und albeite ihn durch.
Besprich, wie man geführliche Stoffe erkennen kann:
Zeige Versandstücke (Sprays, Spdtzmittel, .. . ).
Weisc auf Infomationen in Frachtbriefen und Informationshand-
büchem etc. sowie den Pc-Dateien der Alarmzentrale hin.

Zcige als ZusammenfassungTeile des OBFV-Ausbildungsvideo:
Gefihrliche Stoffe IIL

SCHLUSS 1C:
r Führe die Erfblgskontolle durch.

öBFv Cmdausbildung

TeiLe den Falter:
Gefäh iche Stofre aus.

Fasse mit dem ÖBFV-Video

Güne Seilen

Kapnel 8.1Stand 09/98



Ausbildung GEFAHRENLEHRE
Handzettel

HAUPTTEIL 4E

1. Explosionen

Die Gefahren an Einsatzstellen

a Erarbeit€ mit den Teilnehmem anhand des Arbeitsblattes 8.1.17 Arbeitsblan 8.1.17
(Zeichnungen) die Gefahren bei Explosionen und Schulzmaßnahmen.

ERKANNTE SCHUTZMASSNAHMEN
GEFAIIREN Informiere sofort den GRKDT!

Brennendes Fett Spritze nicht mit Wasser in
brennendes Fett

Bildung von Stichflammen Suche Deckung
Munition

Gasflaschen und Flässigkeits. Kühle die Behalter oder
behälter Uerpackunge

Warntafeln (explodierende
Bombe)

a Fasse zusammeni

Bei fastjedem Brand besteht die Gefahr von Explosionen.

ö8Fv crun,r.u.billunB Stlnd 09/98 Kapi l€18.1 Seir .  16



Ausbildung GEFAHRENLEHR-E
Handzettel

2. Einslurz

Die Gefahren an Einsatzstellen

a Erarbeite mit den Teilnehmern anhand des Arbeitsblattes 8.1.19 Arbeitsblatt B,Ll9
(Zeichnungen) die Gefahren eines Einshrzes und Schutzmaßnahmen.

ERKANNTE SCHUTZMASSNAHMEN
GEFAHREN Informiere sofort den GRKDT!

Einsturz von Gebäudeteilen ,,Alle Mann - zurück!"

Abbrand yon tragenden Bau- Sicherc Standort suchen
teilen (Holz) (Türstock)

Verformung von tragenden Pölzen
Bauteilen (Stahlteile)

Uberlastung von Decken (durch Beobachten
Löschwasser. Brandschutt)

Umstürzen von Bäumen, ,,. Sichern und beseitigen

D Sprich kurz über die Gefahren und Schutzmaßnahmen (Pölzürgen Siche aüch Kapitel l.6
herstellen) bei Verschüttung von Personen in Künetten.

a Fasse zusammen:
B ei Einsturzgefahr besteht akute Lebensgefahr flir alle Einsatzkräfte:
Informiere daher sofort Deinen GRKDT!

OBFV Gtundausbildung Stdd 09/98 Kapitel S.l Selte 18



Ausbildung GEFATIRENLEHRE
Handzettel Die Cetähren an Einsatzsrellen

3. Elektrizität

o Erarbeite mit den Teilnehmern anhand des Arbeitsblattes 8.1.21 Arheitsblatt 8.1.21
(Zeichnungen) die Gefahren der Elektrizität und Schutzmaßnahmen.

ERKANNTE
GEFAHREN

SCI{UTZMASSNAHMEN
Informiere sofort den GRKDT!

LKW berührt E-Leitung
E.Leitung gerissen

Weitere Gefahren:
Person steht unter Spannung

Brandgefahr
(verschmorte E-Leitung)

Elektrogräte in Brard

Nasse Mauern und Decken

Fahrcr darf nicht aussteigen
Halte mindesterß 10 Meter

Abstand: Schiftsprüng!
LeituLgen von EVU abschalten

lassen,

Stecker ziehen, Leitung oder
Gerät abschalten

Refte nur ron isoliertem Platz
(ke in direkter Hautko ntekt ).

Erste HiW wie imnei

Prüfe Türsc hnallen im mer
zuerst mit dem Handrücken.

Halte beim Liischen der Min-
destabstand ein.

VgL Kapitel l.6 und 6.2

a Weise darauf hin:
Cerade bei Bränden können alle leitenden Bauteile unter Spannung
stehen.

öBFJ Gtundau\h,Uung Srand 09/98 Kapitel 13.I Scirc 20



Ausbildung GEFAHRENLEHRE
Handzettel

4. Erkrankung^y'erletzung

o Erarbeite mit den Teilnehmem anhand des Arbeitsblattes 8.1.23
(Zeichnungen) die Gefabren der Erkrankung und Schutzmaßnahmen.

D Achtung: Bist Du selbst verletzt und in Kontakt mit irgendwel-
chen Körperflüssigkeiten von anderen Personen: laß die Wunde aus-
bluten, desinfiziere sie und suche einen Arzt auf.

a Weise darauf hin: Vorsicht im Einsatz ist nicht Feigheit,
sondern nötig, um gesund zu bleiben.

SCHLUSS 4E:

I Führe die Ertblgskontrolle durch.

Die Gefahren an Einsatzstellen

Arbeitsblatt 8.1.23

Siche auch Kapitel 2
,,Anfaberhütuttg"

Grüne Seiten

ERICA.NNTE
GEFAHREN

Sich schneiden, ausrutschen,
abstürzen

SCHUTZMASSNAHMEN
Informiere sofort den GRKDT!

Stromschlag

Verbrühungen

Ansteckungsgefahr bei
Erster-Hilfe-Leistung

Beobachte stAndig und bewege
Dich vorsichtig

Abschalten, isolieren

Hitzeschuk

Trag e inme r Eblx, e ghand-
schuhe unter Deinen Schutz-
handschuhen, wenn Du
v e rletzten Pe rs o nen hilfs t.

Künstliche Beatmung nur mit
B e atmung s mas ke oder min-
destens einem Taschentuch.

OBFV Crundausblldung Sland 09/98 Kapitel S.l Seite 22



Aüsbildung GEFAHRENLEHRB

Erfolgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

Wie lautet das Merkschema für Gefahren an Einsatzstellen?

Wie kannst Du Mensche[ bei Angstreaktionen helfen?

Nenne einige Schutzmaßnahmen beiAusbreitungsgefahren'

welche Wirkungen können Atemgifte haben?

Welche Besonderheiten hat die Atomare G€fahr?

Was ist die 3A-Regel?

Die Gefahren an Einsatzstellen

OBFV Gdndaushitdung Srrnd ('948 Kapirel 8.1 Seile l0



Ausbildung GEFAHRENLEHRE
Erfblgskontrolle Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Die Gefahren an Einsatzstcllen

2
a

2
a

?
a

?
a

2
a

Erkläre die GAMS-Regel!

Was bedeutet die Gefahrennumrner 382?
Schlage im Faltert Gefährliche Stoffe nach!

Wie kann man die Gefahren des Inhalts von Gasflaschen
erkennen?

OBFv Grund!usbildung Stand 09/98 Kapitel 8.1 Seirc 1.1



Ausbildung GEFAHRENLEHRE
Erfolgskontrolle Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Die Gefahren an Einsatzstellen

2
a

?
a

?
a

?
a

Wie schützt man sich gegen Explosionen?

Wie kaDst Du Dich gegeD Eitrsturzgefahr schützen?

Nenne einige Schutzmaßnahmen gegen die Gefahr der
Erkrankung.

Was ist beim Retten von Personen aus dem Stromkreis
zu tun?

?
a

?
a

OBFV Crundausb durg Srand 09/98 KapirEl 6.1 Seiß 24



Sachgebiet 9

(

Die toktischen €inheiEen
im €insotz
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Ausbildung DIE TAKTISCHEN EINHEITEN IM EINSATZ
Ertblgskontrolle Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Das Verhalten im Einsatz

?
a

Was mußt Du nach einem Alarm sofort tun?

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

Wer ist während der Anfahrt für die Mannschaft verant-
wortlich?

Wer teilt die Mannschaft ein und eibt Befehle?

Was mußt Du dem (Gruppen-)Kommandanten laufend
melden?

Was müssen an die Einsatzstelle nachkommende Feuer-
wehrmitglieder zuerst tun?

Was mußt Du am Einsatzende nach dem Einrücken ins
Feuerwehrhaus tun?

OBFV Grundaüsbildung sland 09/98 Knpilel 9.I



Aüsbildung DIE TAKTISCHEN EINHEITEN IM EINSATZ
Folie

Übungsmäßige Endaufstellung
der Gruppe bei Vornahme von

zwei C-Löschleitungen

$

LF

$

@o ffi
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Ausbildung DIE TÄKTISCHEN EINHEITEN IM EINSATZ
Folie Die Gruppe im Löscheinsatz

Löschangriff mit TLF und
Schnel langriffsei nrichtung

@
0

^^.
(ATRF)
\12

ä^t.
(ATRi,D
\32

^4.
(WTRF
\gz

,N
(WTRM}

\v
-N

{WTRF}
\$v
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?
a

?
a

?
a

?
a

?
a

Ausbildung DIE TAKTISCHEN EINHEITEN IM EINSATZ
Erfblgskontrolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Die Gruppe im Löscheinsatz

Was muß ein Angriffsbefehl beinhalten?

Mit welchen Gegenständen rüstet sich der Angriffstrupp
für den Löschansrilf aus?

Bei welchem Ausgang am Verteiler schließt Du
die erste Löschleitung an?

ÖBFv Crundausbildung Ständ 09/98 Krpirel 9.1 Seite 7
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Ausbildung DIE TAKTISCHEN EINHEITEN IM EINSATZ
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Die Gruppe im technischen Einsatz
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Ausbildung DIE TAKTISCHEN EINHEITEN IM EINSATZ
Edolgskonffolle - Fragen

BEANTWORTE FOLGENDE FRAGEN:

Die Gruppe jm technischen Einsatz

?
a

?
a

?

?
a

?
a

?
a

7

Nenne die Gliederung der Gruppe im technischen Einsatz.

Nenne Beispiele, wo taktisches Vorgehen notwendig ist.

Nenne die Aulgaben des Ret(ungslrupps.

Nenne die Aufgaben des Sicherungstrupps,

Nenne die Aufgaben des Cerätelrupps.
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